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News Gampel-Bratsch und Steg-Hohtenn Februar 2014

En Frohi Botschaft!
Ische Glöibu ischi Chircha! Das war das 
Motto des Jubiläumsjahres 2013. Und für 
das Jahr 2014? Wir möchten folgendes 
Motto vorschlagen: En Frohi Botschaft! Ja, 
nicht mehr und nicht weniger. Eine Frohe 
Botschaft! Was dieses Motto alles beinhal­
tet das werden wir im Verlauf des Jahres 
entdecken. Ich weiss es auch noch nicht. 
En Frohi Botschaft! 

Es hängt nicht allein vom Pfarrer ab, sondern 
von jeder und jedem in unseren Pfarreien 
und Dorfschaften. Damit die Frohe Botschaft 
nicht nur ein leeres Wort bleibt, bitten wir Gott 
um viele glaubwürdige Botschafterinnen und 
Botschafter, junge und alte, grosse und klei­
ne. Keiner zu klein, ein Freudenbote zu sein!  
«Die Freude an Gott ist unsere Kraft!», heisst 
es in einem Bibelvers. Oder wie es Papst 
Franziskus betont. «Ein Verkünder des Evan­
geliums darf nicht ständig ein Gesicht wie bei 
einer Beerdigung haben. Denn: Niemand ist 
von der Freude ausgeschlossen, die der Herr 
uns bringt.» 

Für Ideen, Vorschläge, wie wir dieses Mot­
to, «En frohi Botschaft!», sinnvoll in unse­
rem Pfarreileben umsetzen können, sind 
wir dankbar. Beginnen wir heute aus der 
Kraft der frohen Botschaft zu leben. Freude 
soll ja bekanntlich ansteckend sein. 

Warum spricht Gott nicht zu mir?
Dieser Gedanke hat mach einer schon ein­
mal gehabt. Warum spricht Gott nicht mit 
mir? 
Gottes Stimme ganz klar und deutlich und 
ganz persönlich zu vernehmen, das bleibt 
wohl nur wenigen Auserwählten vorbehal­
ten. Und doch möchte Gott zu allen spre­
chen, die ihn aufrichtig suchen. Und ich 
denke er tut dies vor allem auch durch das 
Wort Gottes. Wenn wir Gottes Gedanken 
besser und tiefer erkennen möchten so ist 
es ein Muss, uns in das Wort Gottes zu 
vertiefen und in der Hl. Schrift zu lesen. In 
jeder Hl. Messe vernehmen wir das Wort 
Gottes, in der Lesung und im Evangelium. 
Doch ebenso wichtig ist es auch ganz per­
sönlich die Bibel regelmässig zur Hand zu 
nehmen und sich darin zu vertiefen.

Wir tun das in unseren Pfarreinen auch ge­
meinsam. Jeweils am 2. Und am 4. Mitt­
woch im Monat findet im Pfarrsaal Gampel 
eine Bibelrunde statt. Wir lesen und be­
trachten das Evangelium vom folgenden 
Sonntag versuchen in unseren Herzen zu 
hören was diese Worte uns sagen wollen. 
Wir tauschen unsere Gedanken und Ein­
drücke aus. Man kann auch nur still zuhö­
ren. Und zu Schluss legen wir alles in ein­
fachen Fürbittgebeten und Dankgebeten 
vor Gott. In der Regel sind wir eine Gruppe 
von 10 bis 15 Personen, Es ist keine ge­
schlossene Gruppe. Und es wäre schön, 
wenn sich unsere Gruppe noch vergrös­
sern  würde. Alle Interessierten sind herz­
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lich willkommen. Man kann auch nur ein­
mal kommen zum Schnuppern und Hinein- 
hören. Die Bibelgruppe wird geleitet von 
Pfarrer Edi Arnold. Das Wort Gottes ist  ein 
Licht für unsere Pfade, und wenn wir es ge­
meinsam teilen, kann dieses Licht in uns 
und um uns wachsen. Das Wort Gottes ist 
eine Frohe Botschaft. Evangelium heisst 
übersetzt: gute, frohe Botschaft. 

Online mit Gott
Empfehlenswerte Internetadressen zur Bi­
bellektüre:
www.evangelizo.org
www.bibelwerk.de

Für Aktuelles aus der Weltkirche: 
www.vatican.va
www.kath.net
www.zenit.org

Begegnung 
Reformiert / Katholisch
Am Donnerstag den 13. Februar um 15.00 
Uhr findet im St. Annaheim in Steg ein öku­
menischer Gottesdienst statt zu dem alle 
Interessierten recht herzlich eingeladen 
sind. Besonders heissen wir auch alle un­
sere reformierten Mitbürger willkommen.

Pfarrer Tillmann Luther, der reformierte Pfar­
rer von Visp und Umgebung und Pfarrer 
Edi Arnold werden um 15.00 Uhr einen ge­
meinsamen Gottessdienst gestalten, an­
schliessend gibt es einen kleinen Imbiss 
und eine Möglichkeit zum Austausch. Auch 
die Bewohner des St. Annaheim werden an 
diesem Anlass teilnehmen.

Mutter Teresa: Regionaler Familien
nachmittag am 2. Februar
Am Sonntag, 2. Februar 2014, findet in Steg 
ein Familiennachmittag statt. Eingeladen 
sind Kinder mit Mutter und / oder Vater und 
Grosseltern aus dem ganzen Oberwallis.

Beginn: 14.00 Uhr in der Kirche Steg. Nach 
einer kleinen Einstimmung in der Kirche 
begeben wir uns zur Sonnenstube im St. 
Annaheim. Dort hören wir etwas über das 
spannende Leben von Mutter Teresa von 
Kalkutta. 

Danach folgen Ateliers zu diesem Thema: 
Theaterspielen / Musik und Malen. Wir wer­
den dann den Bewohnern des Annaheims 
das zuvor eingeübte Theaterspeil über Mut­
ter Teresa vorführen. Abschluss mit Tee und 
kleinem Imbiss: ca. 17.00 Uhr. Ziel dieses 
Nachmittags ist es, den Familien und den 
Kindern Freude am Glauben zu vermitteln 
und ein frohes Gemeinschaftserlebnis zu 
ermöglichen. Der Nachmittag wird von der 
Dienststelle für geistliche Berufe organi­
siert, unter der Leitung von Pfarrer Edi 
Arnold. Bisher fanden diese Nachmittage 
jeweils in Visp statt. Zum ersten Mal nun in 
Steg. Nähere Infos und Anmeldungen bei 
Pfarrer Edi Arnold oder Sr. Pirmin.

Was geschieht 
mit den Bildern zum Jubiläum?
350 Bilder in Gampel, 100 in Steg und 50 in 
Hohtenn, zierten im Jubiläumsjahr unsere 
Kirchen. Danke allen Künstlern, die sich 
mit Kreativität und Fantasie eingesetzt ha­
ben. Die Bilder können nun zurückgenom­
men werden. Wer ein Bild gestaltet hat, 
kann es in der Kirche abnehmen und zu­
rücknehmen. Die Bilder von Steg sind im 
Pfarrsaal. Was ihr mit den Bildern dann 
macht, steht euch frei: verschenken, ver­
kaufen oder behalten. Die Bilder, die bis 
Ende Februar nicht zurückgenommen oder 
abgeholt werden, kommen ins Pfarrarchiv.
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Allgemeine Gottesdienstordnung
Samstag 	 19.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 	 10.30 Uhr Amt

Mittwoch 	 11.00 Uhr Schulmesse

Freitag 	   8.00 Uhr Hl. Messe

Beichtgelegenheit:	 Samstag, 18.30 –18.45 Uhr

Bibelrunde :	 19.00 Uhr 
	 am 2. und 4. Mittwoch 

Rosenkranz:	 19.00 Uhr
	 an den Wochentagen

Freitag :	 8.30 –9.00 Uhr Anbetung

MuKi-Feier:	 9.30 Uhr 
		  am 2. Donnerstag

Liturgischer Kalender

Februar 2014

  1.	 Sa	 Schlittelausflug Messdiener Gampel
		  17.00 Uhr Vorabendmesse 
		  in Jeizinen

	 	 18.30 Uhr Singen macht Spass
		  18.30 –18.45 Uhr Beichtgelegenheit
		  19.00 Uhr Vorabendmesse 
		  Stm. Felix Locher
		  Ged. Maria und Albinus Schnyder-
		  Rotzer
		  Ged. Charly Sarbach

  3.	 Mo	 Hl. Blasius
		  14.00 Uhr Gebetsstunde in Steg
		  16.30 Uhr Hl. Messe im St. Annaheim 
		  mit Blasiussegen

  5.	 Mi	 Hl. Agatha
		  11.00 Uhr Schulmesse 
		  mit Blasiussegen
		  Stm. Peter Sarbach-Bregy
		  18.30 Uhr Agatha-Messe mit der
		  Stützpunktfeuerwehr Gampel-Steg
		  Ged. Emilia Burkard
		  anschliessend Gedenkfeier
		  beim Agatha-Brunnen auf 
		  dem Dorfplatz Gampel und GV 
		  in der TH Steg

  7.	 Fr	 Herz-Jesu-Freitag
		  8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.30 Uhr Anbetung
		  Stm. Emma Martig-Hildbrand
		  Ged. Kilian Hasler

  8.	 Sa	 17.00 Uhr Vorabendmesse in Jeizinen
		  18.30 –18.45 Uhr Beichtgelegenheit
		  19.00 Uhr Vorabendmesse 
		  Stm. Anna Gruber
		  Ged. Fidelis Zengaffinen

	 	 20.00 Uhr Konzert Walliser 
		  Jugendchor in der Kirche

  2.	 So	 Darstellung des Herrn – Lichtmess 
		  10.15 Uhr Kinderfeier im Pfarrsaal 
		  10.30 Uhr Amt mit Kerzenweihe
		  Kollekte für die Kath. Aktion 

		  14.00 Uhr Familiennachmittag 
		  in Steg (St. Annaheim) 
		  Thema: Mutter Theresa

Hl. Theodul
Pfarrer Edi Arnold Natel	 079 277 19 62
	 edi.arnold@rhone.ch

Pfarrhaus Steg	 027 932 11 26

Vikar Joseph Shen	 079 304 17 09
	 josephshen2001@yahoo.de

Sr. Pirmine Schwitter	 079 482 94 02
	 pirmin.schwitter@rhone.ch

Pfarreisekretariat	 027 932 11 30
	 pfarrei.gampel@gmail.com

PC 19-1764-1

Pfarrei Gampel

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
im Pfarrhaus Gampel

Dienstag,	 13.30 –16.30 Uhr

Freitag,	 08.00 –11.00 Uhr

Das Pfarreisekretariat bleibt am Freitag, 
28. Februar 2014, geschlossen.
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10.	 Mo	 14.00 Uhr Gebetsstunde in Steg

12.	 Mi	 11.00 Uhr Schulmesse
		  Stm. Familie Willy 
		  und Emma Hildbrand-Bori
		  19.00 Uhr Bibelrunde im Pfarrsaal

13.	 Do	 9.30 Uhr MuKi-Feier in der Kirche 
		  15.00 Uhr Ökumenische Feier 
		  mit Pfarrer Luther und Pfarrer Arnold 
		  im St. Annaheim

14.	 Fr	 Hl. Konstantin und. Hl. Methodius
		  8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung
		  Stm. Pia Hildbrand-Rotzer
		  Stm. Familie Franz Schnyder-Biderbost

15.	 Sa	 17.00 Uhr Vorabendmesse in Jeizinen
		  18.30 –18.45 Uhr Beichtgelegenheit
		  19.00 Uhr Vorabendmesse 
		  Stm. Familie Johann Schnyder-Rotzer
		  Stm. Josef Rieder

17.	 Mo	 14.00 Uhr Gebetsstunde in Steg

19.	 Mi	 11.00 Uhr Schulmesse
		  Stm. Anna Bregy
		  Stm. Alfons und Pia Fryand 

21.	 Fr	 Hl. Petrus Damiani, Kirchenlehrer
		  8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung 
		  Stm. Arthur Hildbrand
		  Stm. Wendelin Hasler
		  Stm. Johann Schnyder-Kalbermatter 

22.	 Sa	 Kathedra Petri
		  17.00 Uhr Vorabendmesse 
		  in Jeizinen
		  18.30 –18.45 Uhr Beichtgelegenheit
		  19.00 Uhr Vorabendmesse 
		  Stm. Moritz Zengaffinen
		  Stm. Familie Hermine und
		  Richard Schnyder
		  Stm. Roswitha Heldner-Hosennen

24.	 Mo	 14.00 Uhr Gebetsstunde in Steg

26.	 Mi	 11.00 Uhr Schulmesse
		  Stm. Familie Ruth Zengaffinen-
		  Bellwald
		  Stm. Ulrich Schnyder-Loretan
		  19.00 Uhr Bibelrunde im Pfarrsaal

27.	 Do	 Pfaffencup in Gluringen: Skirennen 
		  für Pfarrherren, Seelsorger / innen 
		  und kirchlich engagierte Laien

28.	 Fr	 8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung 
		  Stm. Vitus, Albert und Leo Bitz 

Opfer und Spenden im Dezember 2013

01.	 Missa Pacis	 239.70

08.	 Missa Pacis	 368.––

15.	 Pfarrei 	 260.75

22.	 Pfarrkirche	 425.55

25.	 Kinderspital Betlehem	 2 670.35
			   Jeizinen	 151.95

29.	 Pfarrei		  312.40
			   Jeizinen	 166.––

Kerzenopfer
Pfarrkirche	 305.20

Spitzen Steinen	 985.90

Spende anonym z. G. Pfarrkirche Fr. 1 000.–, 
Kapelle Spitzen Steinen Fr. 500.–, 
Kirche Jeizinen Fr. 500.–

Spende Beerdigung z. G. 
Kapelle Spitzen Steinen Fr. 500.–

16.	 So	 6. Sonntag im Jahreskreis
		  10.30 Uhr Amt
		  Opfer: Pfarrkirche

  9.	 So	 5. Sonntag im Jahreskreis
		  10.30 Uhr Amt 
		  Opfer: Pfarrei

23.	 So	 7. Sonntag im Jahreskreis
		  10.30 Uhr Amt
		  Opfer: Pfarrei 
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Pfarreinachrichten

Taufe von Leonie Schaller

Leonie Schaller (geb. 24. September 2013) 
empfing am 22. Dezember 2013 in der Pfarr­
kirche Gampel  das Sakrament der Taufe. Die 
Eltern sind Roland und Rita (geb. Fryand). Das 
wichtige  Patenamt übernahmen David Fryand 
und Andrea Schaller. Jedes Kind ist ein beson­
deres und einmaliges Geschenk Gottes, das 
den Eltern auf besondere Weise anvertraut wird. 
Gott traut uns etwas zu, und auch wir sind ein­
geladen ihm unser ganzes Vertrauen zu schen­
ken. Gott segne und beschütze eure Familie.

Christkind von Gampel

Nach der Kinderfeier am 24. Dezember zogen 
wir von der Kirche hinüber ins alte Dorf und 
fanden dort das diesjährige Christkind von Gam­
pel. Die kleine Hannah war das Christkind, ne­
ben Maria  und Josef, dem Esel und den Scha­
fen, vollendeten zwei kleine Hirten das das 
schöne Bild. Ein grosses Dankeschön allen Be­
teiligten.

Allgemeine Gottesdienstordnung

Abwechselnd Bratsch-Niedergampel:

Samstag	 17.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 	 09.00 Uhr Amt

Montag	 18.00 Uhr Hl. Messe in Bratsch

Dienstag	 19.00 Uhr Hl. Messe
	 in Niedergampel

Freitag 	 08.15 Uhr Schulmesse 
	 in Niedergampel

Herz-Jesu-Freitag:	 8.45 – 9.15 Uhr Anbetung
	 in Niedergampel

Beichtgelegenheit: 

Immer am 1. Samstag oder Sonntag des Mo
nats oder andere Zeiten nach Absprache mit 
Vikar Joseph Shen

Rosenkranzgebet in Niedergampel: 

Jeweils vor der Vorabendmesse am Samstag 
oder vor dem Sonntagsamt.

Pfarrhaus Gampel	 027 932 11 30

Vikar Joseph Shen	 079 304 17 09
  	    josephshen2001@yahoo.de

Pfarrer Edi Arnold 	 079 277 19 62
	 edi.arnold@rhone.ch

Pfarreisekretariat 	    027 932 11 30
	    pfarrei.gampel@gmail.com

Sakristanin Bratsch	 077 433 89 38

Sakristanin Niedergampel	 079 686 71 11

Pfarrei Bratsch-Niedergampel

Präsenzzeiten Vikar Joseph Shen 
in der Kirche Niedergampel und Bratsch

Jeweils nach den Werktagsmessen
Montag und Dienstag
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Liturgischer Kalender

Februar 2014

  1.	 Sa	 17.00 –17.15 Uhr Beichtgelegenheit
		  17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  in Niedergampel mit Blasiussegen
		  Lichtmess – Kerzenweihe
		  Ged. Alois Steiner
		  Ged. Hans Steiner
		  Ged. Bernhard Steiner
		  Ged. Alain Passeraub
		  Opfer: Kirche

  3.	 Mo	 18.00 Uhr Hl. Messe in Bratsch

  4.	 Di	 19.00 Uhr Hl. Messe für FMV 
		  Niedergampel / Getwing / Burketen

  7.	 Fr	 Herz-Jesu-Freitag
		  8.15 Uhr Schulmesse in Niedergampel
		  8.45 – 9.15 Uhr Anbetung 
		  in Niedergampel

  8.	 Sa	 17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  in Bratsch
		  Stm. Alfred Schnyder
		  Opfer: Kapelle

10.	 Mo	 Hl. Scholastika, Jungfrau
		  18.00 Uhr Hl. Messe in Bratsch 

11.	 Di	 19.00 Uhr in Niedergampel

12.	 Mi	 9.00 Uhr Frauenfrühstück 
		  Niedergampel / Getwing / Burketen

14.	 Fr	 Hl. Cyrill (Konstantin) 
		  und Hl. Methodius, Mönch,
		  Glaubensboten bei den Slawen, 
		  Schutzpatrone Europas
	 	 8.15 Uhr Schulmesse in Niedergampel

15.	 Sa	 17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  in Niedergampel
		  Ged. Eliane Locher
		  Ged. Alain Passeraub
		  Opfer: Kirche

17.	 Mo	 18.00 Uhr Hl. Messe in Bratsch

18.	 Di 	 19.00 Uhr Hl. Messe in Niedergampel

21.	 Fr	 8.15 Uhr Schulmesse in Niedergampel

22.	 Sa	 Kathedra Petri
		  17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  in Bratsch
		  Stm. Anton Schnyder
		  Stm. Norbert, Cäcilia 
		  und Arthur Schnyder-Schmidt
		  Stm. Johann Schnyder-Schnyder
		  Opfer: Kapelle

24.	 Mo	 Hl. Matthias, Apostel
		  18.00 Uhr Hl. Messe in Bratsch

25. 	Di	 19.00 Uhr Hl. Messe in Niedergampel

28.	 Fr	 8.15 Uhr Schulmesse in Niedergampel

März

  1.	 Sa	 17.00 – 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
	 	 17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  in Niedergampel
		  Opfer: Kirche

  9.	 So	 5. Sonntag im Jahreskreis
		  9.00 Uhr Amt in Niedergampel
		  Stm. Heinrich Schnyder-Meichtry
		  Stm. Frieda und Wendelin Oggier-
		  Meichtry
		  Ged. Magdalena Jordan-Rieder
		  Ged. Peter und Santina Jordan-
		  Stefanoni
		  Ged. Josef Schwery-Jordan
		  Opfer: Kirche

16.	 So	 6. Sonntag im Jahreskreis
		  9.00 Uhr Amt in Bratsch
		  Opfer: Kapelle

23.	 So	 7. Sonntag im Jahreskreis
		  9.00 Uhr Amt in Niedergampel
		  Stm. Vitus Schnyder
		  Stm. Ida Schnyder-Schnyder
		  Ged. Alain Passeraub
		  Opfer: Kirche

  2.	 So	 Darstellung des Herrn
		  Lichtmess – Kerzenweihe
		  8.30 – 8.45 Uhr Beichtgelegenheit
	 	 9.00 Uhr Amt in Bratsch 
		  mit Blasiussegen
		  Opfer: Kapelle
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Die Mitte der Bibel
Geändert und übersetzt 
von Vikar Joseph Shen

Frage: Welches ist das kürzeste Kapitel in der 
Bibel?

Antwort: Psalm 117.

Frage: Welches ist das längste Kapitel in der 
Bibel?

Antwort: Psalm 119.

Frage: Welches Kapitel befindet sich in der 
Mitte der Bibel?

Antwort: Psalm 118.

Tatsache: Es gibt 594 Kapitel vor dem Psalm 
118 und es gibt 594 Kapitel nach dem Psalm 
118. Zählt man die Kapitelzahlen zusammen, 
so kommt man auf die Zahl 1188.

Möglichkeit: 1188 Kapitel! Diese Zahl kann 
118-8 oder Psalm 118:8 aufgeteilt werden.

Frage: Welcher ist der Vers, der in der Mitte 
der Bibel steht?

Anwort: Psalm 118:8.
(Ist es nicht seltsam, wie dieses kleine Bibel-
Quiz gespielt wird oder war Gott in der Mitte 
von allem? Ich glaube, er war und ist aber auch 
noch heute! Was für eine wichtige Botschaft 
bringt uns dieser zentrale Vers der Bibel mit?)

Frage: Wie lautet dieser Vers, der in der Mitte 
der Bibel, in der Mitte des Wortes Gottes steht? 
Sagt er etwas bedeutungsvolles für unser Le­
ben nach dem Willen Gottes aus?

Antwort: «Besser, sich zu bergen beim Herrn, 
als auf Menschen zu bauen.»

Das nächste Mal, wenn jemand sagt, dass er 
den vollkommenen Willen Gottes für sein Le­
ben finden will und dass er im Mittelpunkt des 
Willen Gottes bleiben will; schicken oder sa­
gen Sie ihm bitte den Vers, der in der Mitte der 
Bibel steht. Bevor Sie das tun, haben Sie eine 
Minute Zeit für Gott? Es ist ganz einfach, ein 
kleines Gebet für jemanden sprechen, ihm die­
sen Bibel-Quiz schicken oder erzählen: «Gott 
Vater, segne meinen Freund in der Situation, 
dass du weisst, dass er oder sie diesen Tag 
braucht. Möge sein / ihr Leben voll von deinem 
Frieden, deiner Gnade und Kraft erfüllt werden 
und eine enge Beziehung mit dir haben.» Dann 
schicken oder erzählen Sie den Leuten dieses 
Bibel-Quiz weiter. Innerhalb von ein paar Tagen 
haben viele Leute für ihre Freunde oder Be­
kannten gebetet; dadurch haben Sie so viele 
Menschen zum Beten gebracht. Und dann sit­
zen Sie sich zurück und beobachten, wie die 
Kraft Gottes in Ihrem Leben immer weiter wirkt 
und die Arbeit tut, wie Sie sie kennen und wis­
sen, dass er Sie liebt. 

Wenn die Situation Ihres Lebens schwierig 
wird, denken Sie bitte immer daran:

Ihren Glauben finden Sie nicht sorglos, son­
dern im Gegenteil durch die Sorge! Und wenn 
Sie den Wunsch, Ihre Zukunft zu kontrollieren, 
aufgeben, erhalten Sie Glück.

Gott segne Sie!

  2. 	So	 8. Sonntag im Jahreskreis
		  8.30 – 8.45 Uhr Beichtgelegenheit
		  9.00 Uhr Amt Bratsch
		  Stm. Maria Schnyder
		  Stm. Rosina Schnyder-Passeraub
		  Stm. Franz und Margareta 
		  Schnyder-Steiner
		  Opfer: Kapelle

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

Messen in Erschmatt 
und Guttet-Feschel im Februar 2014

Samstag	 01.02.	 um 17.30 Uhr	 Erschmatt
Sonntag	 02.02.	 um 09.00 Uhr 	 Guttet-Feschel
Samstag	 08.02.	 um 17.30 Uhr 	 Guttet-Feschel
Sonntag	 09.02.	 um 09.00 Uhr 	 Erschmatt
Samstag	 15.02.	 um 17.30 Uhr 	 Erschmatt
Sonntag	 16.02.	 um 09.00 Uhr 	 Guttet-Feschel
Samstag	 22.02.	 um 17.30 Uhr  	 Guttet-Feschel
Sonntag	 23.02.	 um 09.00 Uhr 	 Erschmatt

Werktagsmessen:
Dienstag, 8.00 Uhr Schulmesse 
in Guttet-Feschel
Freitag, 19.00 Uhr Messe in Erschmatt
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Allgemeine Gottesdienstordnung

Samstag	 17.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 	   8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn

Sonntag 	   9.00 Uhr Amt

Dienstag 	   7.55 Uhr Schulmesse

Mittwoch 	   8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn

Donnerstag 	  8.00 Uhr Hl. Messe

Herz-Jesu-Freitag 19.00 Uhr Hl. Messe

Beichtgelegenheit:	 Samstag, 17.00 –17.15 Uhr

Rosenkranz:	 Montag–Freitag, 18.30 Uhr

Gebetsstunde:	 Montag, 14.00 Uhr 

Anbetung:	 Donnerstag, 8.30–9.00 Uhr  

Herz-Jesu-Freitag:	 Anbetung 18.00–19.00 Uhr  

Liturgischer Kalender

Februar 2014

  1.	 Sa	 17.00 –17.15 Uhr Beichtgelegenheit
		  17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  Stm. Charlotte Steiner
		  Stm. Daniel und Marie Seiler
		  Ged. Frieda Martig

  3.	 Mo	 Hl. Blasius 
		  14.00 Gebetsstunde
		  16.30 Uhr Hl. Messe in St. Annaheim 
		  mit Blasiussegen

  4.	 Di	 7.55 Uhr Schulmesse 
		  mit Blasiussegen
		  Stm. Michael und Elisa Zuber-Guntern

  5.	 Mi	 Hl. Agatha 
		  8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn
		  Stm. Familie Ida 
		  und Karl Kalbermatter-Forny
		  18.30 Uhr Agatha-Messe mit 
		  der Stützpunktfeuerwehr Gampel-Steg 

in der Kirche Gampel, anschl. 
		  Gedenkfeier beim Agatha-Brunnen 
		  auf dem Dorfplatz Gampel und 
		  GV in der TH Steg

  6.	 Do	 8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung
		  Ged. Familie Josef Possa 

Hl. Familie

Pfarrhaus	 027 932 11 26

Pfarrer Edi Arnold Natel	 079 277 19 62
	 edi.arnold@rhone.ch

Sr. Pirmine Schwitter	 079 482 94 02
	 pirmin.schwitter@rhone.ch

Pfarreisekretariat	 027 932 11 30
in Gampel	 pfarrei.gampel@gmail.com

PC 19-7036-4

Pfarrei Steg-Hohtenn

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat
im Pfarrhaus Gampel

Dienstag,	 13.30–16.30 Uhr

Freitag,	 08.00–11.00 Uhr

Das Pfarreisekretariat bleibt 
am Freitag, 28. Februar 2014, geschlossen.

  2.	 So	 Darstellung 
		  des Herrn – Lichtmess
	 	 8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn 
		  mit Kerzenweihe
		  9.00 Uhr Amt mit Kerzenweihe
		  Kollekte für die Kath. Aktion 

		  10.15 Uhr Kinderfeier 
		  im Pfarrsaal Gampel
		  10.30 Uhr Amt in Gampel

		  14.00 Uhr Familiennachmittag 
		  in Steg (St. Annaheim) 
		  Thema: Mutter Teresa
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  7.	 Fr	 Herz-Jesu-Freitag
		  18.00 –19.00 Uhr Anbetung
		  19.00 Uhr Hl. Messe – 
		  Monatsmesse der FMG
		  Ged. Hans Steiner

  8.	 Sa	 17.00 –17.15 Uhr Beichtgelegenheit
		  17.30 Uhr Vorabendmesse
		  Ged. Maria und Basil Seiler

10.	 Mo	 14.00 Uhr Gebetsstunde

11.	 Di	 Gedenktag Unserer Lieben Frau 
		  in Lourdes
		  7.55 Uhr Schulmesse
		  Ged. Viktor und Gertrud Imboden, 
		  Leander, Bernadette und Herbert

12.	 Mi	 8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn
		  Ged. Josef Bregy
		  19.00 Uhr Bibelrunde 
		  im Pfarrsaal Gampel

13.	 Do	 8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung
		  Ged. Rosina und Josef Forny-Aschilier
	 	 09.30 Uhr MuKi-Feier 
		  in der Kirche Gampel
	 	 15.00 Uhr Ökumenische Feier 
		  mit Pfarrer Luther und Pfarrer Arnold 
		  im St. Annaheim

15.	 Sa	 17.00 –17.15 Uhr Beichtgelegenheit
		  17.30 Uhr Vorabendmesse
		  Stm Nathalie Matter 
		  und Sabine Müller-Matter
		  Ged. Silvia Bregy-Anthamatten

17.	 Mo	 14.00 Uhr Gebetsstunde

18.	 Di	 7.55 Uhr Schulmesse
		  Stm. Leander Zengaffinen

19.	 Mi	 8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn
		  Stm. Familie Julius Ruppen-Blatter

20.	 Do	 8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung
		  Stm. Paula Kalbermatter

22.	 Sa	 17.00 –17.15 Uhr Beichtgelegenheit
		  17.30 Uhr Vorabendmesse 
		  in Hohtenn
		  Stm. Jakob und Veronika Kalbermatter-

Zengaffinen
		  Ged. Norbert Imboden
		  Ged. Josef Bregy

24.	 Mo	 14.00 Uhr Gebetsstunde

25.	 Di	 7.55 Uhr Schulmesse
		  Stm. Albert und Katharina Bregy-
		  Bellwald und Tochter Eliane 

26.	 Mi	 8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn
		  19.00 Uhr Bibelrunde im Pfarrsaal 
		  Gampel

27.	 Do	 8.00 Uhr Hl. Messe
		  8.30 – 9.00 Uhr Anbetung
		  Stm. Familie Albert 
		  und Emma Brenner-Wicky 
	 	 Pfaffencup in Gluringen: Skirennen 
		  für Pfarrherren, Seelsorger / innen 
		  und kirchlich engagierte Laien

  9.	 So	 5. Sonntag im Jahreskreis
		  8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn
		  Stm. Zaira und Ferdinand Steiner
		  Ged. Walter Steiner-Fontani
		  Ged. Franz und Elina Imsand
		  Ged. Dominik Imsand 
		  9.00 Uhr Amt in Steg
		  Opfer: Pfarrei 

16.	 So	 6. Sonntag im Jahreskreis
		  8.00 Uhr Hl. Messe in Hohtenn
		  9.00 Uhr Amt
		  Opfer: Pfarrkirche

23.	 So	 7. Sonntag im Jahreskreis
		  Die Hl. Messe in Hohtenn fällt aus
		  9.00 Uhr Amt
		  Opfer: Pfarrei

Die Wüste ist der Ort, wo der 
Auszug aus der Knechtschaft in die 
Freiheit geschieht. Carlo Caretto
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Opfer und Spenden Dezember 2013 

01.	 Universität Freiburg	   155.55
	 Hohtenn	 167.30

08.	 Pfarrei	   193.65
	 Hohtenn	   57.50

15.	 Pfarrkirche	   371.40
	 Hohtenn	   77.20

22.	 Pfarrei 	   355.80
	 Hohtenn	   65.55

25.	 Kinderspital Betlehem	 1 763.50
	 Hohtenn	 187.40

29.	 Kapuzineropfer	   786.55
	 Hohtenn	   58.15

Kerzenopfer:
Kirche Steg	 104.65, 112.90, 

109.10, 190.55

Spende Neujahrs-Sänger Hohtenn
z.G. Sebastianskapelle 100.—

Pfarreinachrichten

Blick zurück: Lebendige Krippe

Danke den Schulkindern unter der Leitung von 
Kurt Schnyder für die sehr schönen Gesänge 
an der Weihnachtskinderfeier. Danke auch «de 
Müsini va Nazareth» für das schöne Weih-
nachtstheater. Hier noch ein Bild von der leben­
digen Krippe in Steg. Nach der Weihnachts-
feier in der Kirche, begaben wir auf dem Platz 
des himmlischen Friedens und fanden dort die 
heilige Familie, umgeben von Schafen, Engeln 
und einer Ziege. Die Kinder durften sich am 
Christkind freuen, dem kleinen Simon aus 
Steg. Eine Bläsergruppe der Musikgesellschaft 
spielte auf.

    

Pater Thomas ermittelt
●  spannende Kriminalfälle im Kirchenmilieu
●  pfiffiger Jesuitenpater als Hobby-Detektiv

In einem Zug liest man die neuen, span-
nenden Kriminalfälle, die Pater Thomas er -
lebt. Oft muss man über seinen charman-
ten, an Father Brown erinnernden Humor 
hellauf lachen. Diesmal riskiert der Kran-
ken hauspfarrer bei der Verfolgung von Mör-
dern und Geiselnehmern sogar sein Leben. 
Steffen Mohrs sanfter geistlicher De  tektiv 
steuert gegen den Strom blutrünstiger Rä -
cher im Fernsehen. In der Tradition intelli-
genter Unterhaltungsliteratur vermeiden die 
span   nungsgeladenen, heiteren Pater-Tho-
mas-Geschichten allen Thrillerkitsch. Sie 
zeichnen realistische Täterprofile und einen 
Ermittler, der als Priester – frei von aller 
Justizbürokratie – nur seinem göttlichen 
Herrn verpflichtet ist.

benno Verlag
128 Seiten, gebunden, Fr. 29.80
ISBN 9783746238739

Buch des Monats
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